
Kinder- und 
Jugendbeteiligung 

Was denken wir
über unsere
(Schul-)wege?

Was weiter 
entstehen kann – 
Impulse aus dem 
Beteiligungsprozess

Was mir vor meiner 
Schule gefällt... 

+

Die Kinder und Ju-
gendlichen waren mit 
Interesse und großem 
Engagement dabei. In 
einigen Schulen hat 
das Format eine 
eigene Dynamik 
entwickelt.

>>>

Ergebnisse 
in Zahlen

Platz 1-6
Kinder

Fahrkarten sollen für alle günstig 
oder kostenlos sein.

Wir wollen saubere Straßen und 
mehr Abfallkörbe.        

Blinde und sehbehinderte Menschen brauchen besondere 
Markierungen, um sicher über die Straße zu kommen.

Für Menschen im Rollstuhl und Leute mit Kinderwagen muss genug 
Platz auf dem Gehweg sein. Die Bordsteine müssen abgesenkt sein. 

Ampeln sollen für Fußgänger schnell grün 
werden und länger grün bleiben.

Platz 1-6
Jugendliche

Fahrkarten sollen für alle günstig 
oder kostenlos sein.

Blinde und sehbehinderte Menschen brauchen besondere 
Markierungen, um sicher über die Straße zu kommen.

Wir wollen saubere Straßen und 
mehr Abfallkörbe.        

Für Menschen im Rollstuhl und Leute mit Kinderwagen muss genug 
Platz auf dem Gehweg sein. Die Bordsteine müssen abgesenkt sein. 

Wir wollen uns auch draußen wohl fühlen und aufhalten 
können. Dafür braucht es mehr Sitzgelegenheiten.

Wir wollen mit dem Fahrrad sicher durch die Stadt kommen. 
Es soll mehr rote Radstreifen auf der Straße geben. Busse sollen häufiger und überallhin fahren.

Jedes Kind hatte 3 
rote Klebepunkte zur 
Verfügung und 18 
Maßnahmen zur Aus-
wahl. 

Jede*r Jugendliche 
hatte 4 Punkte zur 
Verfügung und 
konnte aus 23 
Maßnahmen aus-
wählen. 

Die Auswertung er-
folgte für Kinder und 
Jugendliche getrennt. 

Für jede Altersgruppe 
wurden parallel zwei 
Auswertungen vorge-
nommen: 

Ein Gesamtranking 
der Maßnahmen für 
die Altersgruppen der 
Kinder bzw. Jugend-
lichen wurde durch 
Zählen der vergebe-
nen Punkte für jede 
Maßnahme und 
Summierung über alle 
Gruppen erstellt.

Für jede Gruppe wurde 
ein eigenes Maßnah-
menranking erstellt: 
Was steht in einer 
Klasse auf dem 
ersten, zweiten, 
dritten… Platz? 

Diese beiden Auswer-
tungen wurden mitei-
nander in Beziehung 
gesetzt, um die Ergeb-
nisse zu verifizieren. 

Eine Sonderauswer-
tung wurde für Abstim-
mungen in sieben 
heterogenen Gruppen 
vorgenommen, die im 
Rahmen von zwei Groß-
veranstaltungen durch-
geführt worden sind, 
dem Solarrennen am 9. 
Juni auf dem Römer-
berg und dem Climate 
Action Day am 11. Juni 
am Hafenpark. 

Wir wollen mehr Platz für Natur: Bäume, Parks 
und Grün in der Stadt.

Wir wollen mehr Platz für Natur: Bäume, Parks 
und Grün in der Stadt.

Wir wollen uns auch draußen wohl fühlen und aufhalten 
können. Dafür braucht es mehr Sitzgelegenheiten.

Wir wollen mit dem Fahrrad sicher durch die Stadt kommen. 
Es soll mehr rote Radstreifen auf der Straße geben.

Wir wollen mehr Spielstraßen.


